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Abstract. First record of Evarcha michailovi in Germany (Araneae, Salticidae) and further spiders new to 
Mecklenburg-Western Pomerania. The jumping spider Evarcha michailovi Logunov, 1992 was recorded as new to 
Germany from a nature reserve in the south of Mecklenburg-Western Pomerania in a dry heathland habitat. Further- 
more, the first records of the jumping spiders Evarcha laetabunda (C. L. Koch, 1846), Philaeus chrysops (Poda, 1761) 
and Sitticus inexpectus Logunov & Kronestedt, 1997, the comb-footed spider Crustulina sticta (0. P.-Cambridge, 1861) 
and the crab spider Heriaeus graminicola (Doleschall, 1852) in Mecklenburg-Western Pomerania are reported. 
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Zusammenfassung. Die Springspinne Evarcha michailovi Logunov, 1992 wird erstmalig für Deutschland von einem 
ehemaligen Truppenübungsplatz im Süden Mecklenburg-Vorpommerns gemeldet. Gleichzeitig werden Erstnach¬ 
weise der Springspinnen Evarcha laetabunda (C. L. Koch, 1846), Philaeus chrysops (Poda, 1761) und Sitticus inexpectus 
Logunov & Kronestedt, 1997, der Haubennetzspinne Crustulina sticta (0. P.-Cambridge, 1861) sowie der Krabben¬ 
spinne Heriaeus graminicola (Doleschall, 1852) erbracht. 


Evarcha michailovi Logunov, 1992 - 
Erstnachweis für Deutschland 

Die Checkliste der Spinnen Deutschlands (Blick et 
al. im Druck) enthält drei etablierte Arten der Gat¬ 
tung Evarcha Simon, 1902: Evarcha falcata (Clerck, 
1757) ist in 524 MTB flächendeckend in Deutsch¬ 
land nachgewiesen (Staudt 2014). Mit 472 belegten 
MTB ist Evarcha arcuata (Clerck, 1757) ebenfalls 
weit verbreitet, weist jedoch offenbar eine Nach¬ 
weislücke in Nordwestdeutschland auf. Die mit 68 
MTB-Belegen seltenste Art ist Evarcha laetabun¬ 
da (C. L. Koch, 1846), welche in Norddeutschland 
bislang weitgehend fehlt. Darüber hinaus wurde in 
Gießen (Hessen) die mit importiertem Obst einge¬ 
schleppte mediterrane Evarchajucunda (Lucas, 1846) 
gefunden (Ludy ScNicchoj 2005). 

Auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz in 
Mecklenburg-Vorpommern konnte nunmehr der 
Erstnachweis der bislang für Deutschland nicht 
verzcichnctcn Evarcha michailovi Logunov, 1992 er¬ 
bracht werden. Die Art wurde durch Logunov (1992) 
von E. laetabunda getrennt und ist nach Nentwig et 
al. (2014) leicht von den genannten Arten zu diffc- 
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renzieren (Abb. 2 - 6). Nach Platnick (2014) wurde 
E. michailovi einerseits aus Russland, Zentralasien 
und China, andererseits aber auch aus der Türkei und 
Frankreich gemeldet. Hinzu kommen Nachweise aus 
Slowenien (Fiser &. Kostanjsek 2001) und den Nie¬ 
derlanden (Vogels 2012). 

Material: 1 <5, 18.6.2014, Bodenfalle (Fangzeit¬ 
raum 4.6.-18.6.2014), 1 <5, 1 9, 3.7.2014, Bodenfal¬ 
le (Fangzeitraum 18.6.-3.7.2014), 1 9, 14.8.2014, 
Bodenfalle (Fangzeitraum 31.7.-14.8.2014). Ein 
weiteres 9 wurde bei einer Nachsuche am 3.7.2014 
gemeinsam mit einem 9 von Evarcha falcata mit dem 
Kescher erbeutet. Alle Funde stammen vom selben 
Standort. Die Belege befinden sich in der Sammlung 
des Verfassers. 

Fundort: Naturschutzgebiet „Marienfließ“, MTB 
2639,53°21‘23“ N, 12T1‘05“ E, 76 m NN 

Biotop: Das NSG „Marienfließ“ erstreckt sich 
auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz grenz¬ 
überschreitend zwischen Brandenburg (1228 ha) 
und Mecklenburg-Vorpommern (610 ha). Das 
Untersuchungsgebiet befindet sich im Anteil von 
Mecklenburg-Vorpommern in der Nähe von Rctzow 
im weichseleiszeitlichcn Sandergebiet (Parchim- 
Meyenburgcr Sandflächen). Es handelt sich vor¬ 
wiegend um xerotherme Sandstandorte auf einem 
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Abb. 1: Lebensraum von Evarcha michailovi (27.8.2014) 
Fig. 1: Habitat of Evarcha michailovi (27.8.2014) 


brachliegenden ehemaligen Flugfeld, auf dem sich 
ein von Besenheide ( Calluna vulgaris) und Schaf¬ 
schwingel ( Festuca ovind) bzw. Rotstraußgras (Agros- 
tis capillaris ) dominierter Magerrasen entwickelt hat. 
Die Ctf//z/«r7-Sukzession wird durch Schafbewei- 
dung sowie in mehrjährigem Turnus flächenweises 
Abbrennen kurz gehalten (Steinhäuser 2013). 

Der Fundort von Evarcha michailovi (Bodenfal¬ 
len) wurde im März 2014 abgebrannt und hatte zum 
Fangzeitpunkt eine sehr lückige Vegetation (Abb. 1). 
Der Kescherfang erfolgte in einer kleinen Calluna- 
Insel, die den Flammen entgangen war. 

Begleitarten 

Agelena labyrinthica , Agyneta ajfinis, Alopecosa 
barbipes, Alopecosa schmidti, Asagena phalerata, 
Drassodes pubescens y Haplodrassus dalmatensis , 
Micaria dives, Pardosa monticola, Philodromus 
collinus , Sitticus saltator, Theridion ubligi, Xeroly- 
cosa miniata, Xerolycosa nemoralis, Xysticus ninnii, 
Zelotes electus., Zelot es longipes 

Auch für Frankreich (Ledoux et al. 1996), die 
Niederlande (Vogels 2012) und Slowenien (Fiser & 


Kostanjsek 2001) werden xerotherme Heide-, Ma¬ 
ger- und Trockenrasen-Biotope als Lebensraum von 
E. michailovi benannt, während die Art in der Türkei 
aus annuellen Fluren gekeschert wurde (Yagmur et 
al. 2009). 

Für Mecklenburg-Vorpommern neue 
Spinnenarten 

Evarcha laetabunda (C. L. Koch, 1846) 

3 99, 3 subadulte SS (gekeschert), Leisterförde, ehe¬ 
maliger Grenzstreifen („Grünes Band“), MTB 2530, 
53°28‘39“ N, 10°42‘08“ E,26 m NN 

Biotop: Calluna- Heide, Sukzession auf dem bis 
1990 völlig vegetationsfrei gehaltenen Grenzstreifen, 
Pflege durch Entnahme von Großgehölzen (Kniep 
mdl.). 

Von E. laetabunda existieren in Norddeutschland 
nur sehr wenige Nachweise (Staudt 2014). Ihre weite 
Streuung ließ allerdings weitere Vorkommen erwar¬ 
ten. Der vorliegende erste Fundort in Mecklenburg- 
Vorpommern befindet sich unmittelbar an der Lan¬ 
desgrenze zu Schleswig-Holstein, wo die Art seit 
2007 nachgewiesen ist (Lemke 2008). 
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Abb. 5: Evarcha michailovi, Weibc hen, Abb. 6: Evarcha michailovi, Epigyne 
Habitus Fig. 6: Evarcha michailovi, epigynum 

Fig. 5: Evarcha michailovi, female, ha- 
bitus 


Abb. 2: Evarcha michailovi Männchen, Habitus 
Fig. 2 : Evarcha michailovi male, ha bitus 


Abb. 3: Evarcha michailovi , Bulbus ven- Abb 4; Evarcha michailovi, Tibialapo- 
tral, Embolus physe 

Fig 3: Evarcha michailovi, male palp, Fig. 4: Evarcha michailovi, male palp, lat- 
ventral view, embolus eral view, tibial apophysis 


Philaeus chrysops (Poda, 1761) 

Fundmeldung mit Fotobeleg von Christian Winkler, 
Bordesholm 

1 S, 25.5.2014, ehemaliger Schießplatz Lübtheen, 
Sandpiste, MTB 2733,53°1706.0“ N, 11°12‘23.2“ F, 
44 m NN 


Biotop: offene Sandfläche 
Philaeus chrysops wurde nach Staudt (2014) in 
Deutschland nur in 25 MTB belegt. Laut Bundesar- 
tenschutzverordnung (2013) steht sie als streng ge¬ 
schützte Art in Deutschland unter Naturschutz. In 
der Roten Liste Deutschlands (Blick et al. im Druck) 
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wird sie in die Gefahrdungskategorie 2 (stark gefähr¬ 
det) eingestuft. 

Den bislang einzigen norddeutschen Nachweis 
vermeldet Finch (2005) aus einer Sandgrube in Nie¬ 
dersachsen aus dem Jahr 1986. Der vorliegende Fund 
ist demnach der bisher nördlichste in Deutschland 
und erste in Mecklenburg-Vorpommern. 

Sitticiis inexpectus Logunov & Kronestedt, 1997 
1 <d, 1 9, 7.7..2014, auf Feuchtgrünland gekeschert 
(leg. F. Joisten), NSG „Altwarper Binnendünen, 
Neuwarper See und Riether Werder“, Riether Wer¬ 
der, MTB 2251,53°42’14” N, 14T5T6” E, 1 m NN 

Biotop: Feuchtgrünland 

Die europäisch bis zentralasiatisch verbreite¬ 
te Art (Platnick 2014) wurde in der Vergangenheit 
mit Sitticus rupicola (C. L. Koch, 1837) konfündiert 
und erst durch Logunov & Kronestedt (1997) als 
eigenständige Art beschrieben. Während rupicola 
eine Gebirgsart ist, wird inexpectus im Flachland in 
der Nähe von Gewässerufern gefunden (Kronestedt 
1998, Nentwig et al. 2014). 

Aus Deutschland liegen bislang nur sehr wenige 
Nachweise aus Brandenburg und Sachsen-Anhalt 
vor (insgesamt 6 MTB, Staudt 2014). Blick (1998) 
vermutet allerdings, dass sich außeralpine rupicola- 
Nennungen sämtlich auf inexpectus beziehen. 

Der Erstnachweis für Mecklenburg-Vorpom¬ 
mern auf der Insel Riether Werder im Stettiner Haff 
reiht sich in das Lebensraumschema mit Bevorzu¬ 
gung küstennaher Biotope ein. 

Crustulina sticta (O. P.-Cambridge, 1861) 

1 9, 6.3.2014, aus Binsen geschüttelt (leg. F. Jois¬ 
ten), NSG „Altwarper Binnendünen, Neuwarper See 
und Riether Werder“, Riether Werder, MTB 2251, 
53°42T4”N, 14°15T6”E, 1 m NN 

Biotop: Feuchtgrünland 

Crustulina sticta wurde nur extrem selten aus¬ 
schließlich im norddeutschen Raum gefunden 
(Staudt 2014). Ein Nachweis aus Mecklenburg-Vor¬ 
pommern fehlte bislang. 

Nentwig et al. (2014) nennen Moore und Sümp¬ 
fe als Lebensraum. Dem entspricht auch der vorlie¬ 
gende Fund in Binsen im Feuchtgrünland auf dem 
Riether Werder. Andererseits werden mehrfach Vor¬ 
kommen in Dünen (Finch 2005) und Sandtrocken¬ 
rasen (Martin 2009) gemeldet. 


Heriaeusgraminicola (Doleschall, 1852) 

1 subadultes <5, 29.7.2014, Rothenklempenow, Latz- 
igsee, Orchideenwiese, gekeschert (leg. H. Lemke), 
MTB 2451,53°32’29”N, 14°12T8”E,2 m NN 

Die Artbestimmung erfolgte nach habituellen 
Merkmalen (Körperform, Zeichnung) sowie dem 
Lebensraum (Feuchtwiese). 

Biotop: hochstaudenreiche Feuchtwiese 

Diese sehr selten nachgewiesene Krabbenspin¬ 
nenart wurde nach Staudt (2014) vorwiegend im Be¬ 
reich des Rheingrabens nachgewiesen. Der bislang 
einzige in den Nachweiskarten verzeichnete Fund 
nördlich der Mittelgebirge stammt aus dem Krem- 
mener Luch in Brandenburg aus dem Jahr 1954 
(Platen et al. 1999). Die Art gilt hier mittlerweile als 
ausgestorben (Rote Liste Kategorie 0). Darüber hin¬ 
aus verweist Finch (2005) auf einen von Bonn et al. 
(1997) erfassten Einzelfund in einem Elb-Auewald 
in Niedersachsen, wo die Art in der Roten Liste als 
Vom Aussterben bedroht (Kategorie 1) eingruppiert 
wird (Finch 2004). Der vorhegende Fund belegt da¬ 
mit das nördlichste Vorkommen der Art in Deutsch¬ 
land und ist gleichzeitig ein Neunachweis für Meck¬ 
lenburg-Vorpommern. 

Heriaeus graminicola besiedelt mehr oder weni¬ 
ger dichte Vegetation in Feuchtbiotopen (Loerbroks 
1983, Nentwig et al. 2014). Dem entspricht auch der 
vorliegende Fund. 
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